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Aus dem Inhalt 

Die Aura des Heiligen – warum Religion Macht über Menschen hat • Religion macht stark – Glaube und 
Psychologie • Das Kreuz als Folklore – vom Verschwinden der christlichen Glaubensbindung • Faszinie-
rend und anders – der Islam • Ohne Gott fehlt nichts – Leben ohne Religion • Ersatzreligionen – Fußball-
gott und vegane Lösung • Herrschaftsanspruch – Religionen und ihr Verhältnis zur Macht • Gott ist doch 
kein Mann • Töten im Namen Allahs – Radikalisierung muslimischer Jugendlicher • Von guten Mächten 
– die Sprengkraft des religiösen Pazifi smus • Scharfe Trennung – klare Verhältnisse? Frankreichs Laizis-
mus • Halbherzige Trennung – Deutschland und seine Kirchen • Russland. Putin und der Patriarch – vereint 
zu alter Größe • Fromme Scharfmacher – die US-Evangelikalen und die Politik • Gottesstaat Iran • Ein Volk, 
ein Land? Israel und jüdische Identität • China – kein himmlischer Friede • Krieg im Namen der Religion 
– Syrien • Krieg im Namen der Religion – Balkan • Der Mensch spielt Gott – neue Schöpfung durch Tech-
nik • Vermitteln, verleiten, polarisieren – religiöse Kräfte in der Politik • Reformatoren gesucht – der Islam im 
21. Jahrhundert • Die Macht des Heiligen – im Dienst der Politik?

Nicole Deitelhoff, Heike Ließmann, Lothar Bauerochse, 
Claudia Baumgart-Ochse, Klaus Hofmeister, Judith 
Kösters, Eberhard Nembach (Hg.)

Mächtige Religion
Begleitbuch zum hr-Funkkolleg 
Religion Macht Politik

Darf Religion die politische Agenda bestimmen? Gehen Religion 
und Demokratie zusammen? Wie wird Religion zum Zündstoff für 
Extremismus? Es geht um das Verhältnis von Glauben und Politik, 
von Religion und Staat. Und immer geht es dabei um: Macht.

Das Begleitbuch zum hr-iNFO-Funkkolleg – zum Nachlesen und 
Selbstlernen.

ISBN 978-3-7344-0738-3, 240 S., € 26,90
E-Book ISBN 978-3-7344-0739-0 (PDF), 

ISBN 978-3-7344-0740-6 (EPUB), je € 21,99
 

Selbstlernen.Selbstlernen.
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ISBN 978-3-7344-0699-7, 176 S., € 12,80

E-Book 978-3-7344-0700-0 (PDF), € 9,99

Jörg Rocholl, Jelena Mitsiadis, Manfred Pohl (Hg.)

Zukunft der Bildung – 
Bildung der Zukunft
Dieses Buch bringt acht Expertinnen und Experten aus 
dem Kompetenzteam Bildung des Frankfurter Zukunftsrats 
zusammen. Sie stellen fest, dass unser heutiges Bildungs-
system nur ungenügend auf die gegenwärtigen und künfti-
gen Herausforderungen vorbereitet. 

Die Autorinnen und Autoren präsentieren neuartige Vor-
schläge, die für die zukünftige Gestaltung des Bildungs-
systems von essenzieller Bedeutung sind. Sie entwickeln 
sieben übergreifende Kernthesen und ergänzen sie mit 
praktischen Handlungsempfehlungen.

ISBN 978-3-7344-0776-5, 200 S., € 16,90
E-Book ISBN 978-3-7344-0777-2 (PDF), € 13,99

ISBN 978-3-7344-0753-6, 160 S., € 14,90

E-Book 978-3-7344-0754-3 (PDF), € 11,99
ISBN 978-3-7344-0490-0, 152 S., € 12,80

E-Book  ISBN 978-3-7344-00491-7 (PDF),  

ISBN 978-3-7344-0492-4 (EPUB), je € 12,80

http://www.wochenschau-verlag.de/attributeindexer/list/product/index_ids/76809/


     

     

Eine Schule für alle

Das gemeinsame Lernen aller Kinder und Jugendlichen bis zum Ende der Sekundarstufe I hatte 
es in Deutschland immer schon schwer. Schon in der Reichsschulkonferenz 1920 konnten sich 
die fortschrittlichen Ideen einer längeren gemeinsamen Schulzeit nicht durchsetzen. Das Privi-
leg des Gymnasiums war damals wie heute Dreh- und Angelpunkt der Schulstrukturdebatten. 
Jeder Versuch, das gemeinsame Lernen für alle Kinder (und nicht nur an einzelnen Schulformen) 
auszudehnen, führt zu Protesten der gut situierten und ein� ussreichen bürgerlichen Schichten. 
Hier sei an die 2010 geplante Verlängerung der Grundschulzeit in Hamburg erinnert, die von 
einer Initiative mit dem sinnreichen Namen „Wir wollen lernen“ zu Fall gebracht wurde. 

Nach diesem „Hamburg-Trauma“ wurde das Thema Schulstrukturreform von Bildungs-
politiker*innen zu einer Art Tabu-Thema erklärt. Über die Einführung von mehr integrierten 
Sekundarschulen hinaus passiert kaum etwas. Die Umsetzung der UN-Konvention über die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen erfolgt im Bildungsbereich ähnlich halbherzig und 
zögerlich. Nahezu alle Bundesländer halten an Sondersystemen fest. 

Pädagogische Argumente für das gegliederte Schulsystem sind indes weitgehend vorge-
schoben. So wird dem deutschen Schulsystem in nationalen und internationalen Studien immer 
wieder bescheinigt, dass es soziale Benachteiligungen verfestigt und zur sozialen Spaltung 
beiträgt, ohne Spitzenleistungen hervorzubringen. 

Es ist darüber hinaus politisch fragwürdig, auf der einen Seite immer wieder den schwin-
denden Zusammenhalt der Gesellschaft zu beklagen und auf der anderen Seite Kinder und 
Jugendliche nach ihrer sozialen Herkunft (oder wegen einer Beeinträchtigung oder Lernproble-
men) in  verschiedenen Schulformen zu sortieren. Gemeinsame Bildung, die Möglichkeiten des 
Dialogs, der Begegnung und der Zusammenarbeit 
von jungen Menschen aus verschiedenen Kulturen, 
mit verschiedenen sozialen Hintergründen und 
vielfältigen Erfahrungen sind die Basis einer tole-
ranten und demokratischen Gesellschaft. Davon 
sind wir überzeugt. Eine demokratische Schule 
kann nur eine gemeinsame Schule sein, die allen 
jungen Menschen die gleiche gesellschaftliche Teil-
habe und Entfaltungsmöglichkeiten bietet – eine 
Schule, die Begegnungen über das eigene Umfeld 
hinaus ermöglicht. 

Gemeinsames Lernen in einer Schule für alle 
stärkt auch die pädagogische Profession, denn eine 
Schule für alle braucht die pädagogische Weiter-
entwicklung und professionelle Kooperationen.

Ilka Hoff mann

 _  ist gelernte Grund-, 
Haupt- und Sonderschul-
lehrerin mit langjähriger 
Erfahrung im gemein-
samen Unterricht sowie 
Leiterin des Vorstandsbe-
reichs Schule der GEW.

 _ ilka.hoff mann@gew.de
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Thema 
10 Jahre Inklusion
Viele Lehrkräfte ¡ nden diesen Ansatz gut, sind 
aber darüber enttäuscht, dass sie mit der Um-
setzung alleingelassen werden. Ressourcen 
fehlen weithin – personelle und materielle.

20

Thema 
Gemeinsam lernen – im 
Pionierkollektiv
Die Geschichte der Einheitsschule in der DDR. 
Was ist daraus geworden in den sogenannten 
neuen Bundesländern?

32

14

Thema
50 Jahre Gesamtschule in 
Deutschland
Warum muss die Gesamtschule gegen das 
gegliederte Schulsystem antreten? Wie 
wenig oder wie viel wurde in der Gesamt-
schulentwicklung erreicht? 

Thema
Eine kleine Geschichte des 
gemeinsamen Lernens
Die Forderung nach Gemeinsamem Lernen 
in der P� ichtschulzeit gibt es seit über 100 
Jahren. Was ist davon übrig? 

Thema 
GGG – Gründung im Kontext des 
Bildungsrats
Wann und warum gab es den „Urknall“ der 
GGG? Ein Gründungsmitglied der ersten 
Stunde beschreibt den Kontext mit den 
Bildungsratsempfehlungen.

26
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Thema 
Gemeinsam Lernen in der 
gymnasialen Oberstufe
Gemeinsames Lernen geht auch in der Ober-
stufe der Gymnasien! Im Beitrag werden 
nachdenkenswerte Beispiele vorgestellt. 

38
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Beitrag
Phänomene statt Schulfächer?
Die Autoren beschreiben aus dem pädago-
gischen Vorzeigeland Finnland die aktuellen 
Entwicklungen im ¡ nnischen Kerncurriculum, 
gesehen durch eine „inklusive Brille“. Von den 
Finnen lernen heißt …?

44

Thema
Schulentwicklung an der 
Gesamtschule Köln-Holweide  
Zu den bekanntesten Gesamtschulen in 
Deutschland gehört die Gesamtschule in 
Köln-Holweide. Der Autor beschreibt die 
innere Entwicklung dieser Schule.

50

Beitrag
Schulpädagogik meets 
Sozialpädagogik
Mit Stiftungsunterstützung wird erprobt, wie 
gemeinsame Ausbildungssettings zwischen 
der Schulpädagogik und der Sozialpädagogik 
aussehen könnten. 
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Editorial

Ihr Peter Kalb100 JAHRE 
GEMEINSAMES LERNEN

Editorial

„Runde“ Zahlen kommen daher wie eine Zäsur. 
Zahlen ¡ nden Sie in vielen Artikeln des Themen-
schwerpunkts „100 Jahre gemeinsames Lernen“. 
Man sieht die langen Zeiträume und fragt nach der 
Entwicklung dahinter. Horst Bartnitzky zitiert in seiner „Kleinen Ge-
schichte des gemeinsamen Lernens“ diese Aussage: „Auf einer für 
alle gemeinsamen Grundschule baut sich das mittlere und höhere 
Schulwesen auf“. So steht es 1919 als Festlegung in Art. 146 Abs. 1 
der Weimarer Verfassung. Abstriche davon folgten 1920. 100 Jahre 
später sind wir nicht viel weiter: Übriggeblieben ist die im Regelfall 
vierjährige Grundschule. Als in Hamburg 2010 der Versuch unter-
nommen wurde, die Grundschule auf sechs Jahre auszuweiten, gab 
es eine Bürgerinitiative, die dieses Ansinnen zurückweisen konnte. 
Sie war gegen die Verkürzung der Gymnasialzeit. Sie war mit dem 
irreführenden Slogan aufgetreten: „Wir wollen lernen“ – als ob 
sich die sechsjährige Grundschule gegen Lernen gerichtet hätte. 
Die Mitteilung dahinter war: Jedes Jahr ohne Gymnasium ist ein 
verlorenes Jahr. Einig sind sich heute die einschlägigen Verbände 
wie der Grundschulverband und der Gesamtschulverband: Das 
gegliederte deutsche Schulsystem versage bei der Aufgabe, alle 
Kinder und Jugendlichen optimal zu fördern.

Hans Brügelmann beschäftigt sich mit der runden Zahl bei der 
Einführung der Inklusion. Deutschland hat die UN-Menschenrechts-
konvention in Bundestag und Bundesrat einstimmig verabschiedet. 
Sein Fazit: Die Idee ist ohne Zweifel richtig, die Umsetzung holpert. 
Viele Schulen und Lehrkräfte vermissen eine ausreichende Unter-
stützung. Vor allem fehlt – neben Geld – eine personelle Absiche-
rung. Zu wenige Lehrkräfte, sozialpädagogische Unterstützung 
häu¡ g nur stundenweise. Häu¡ g fehlen Schulbegleiter*innen zur 
täglichen Unterstützung von Schüler*innen, die eine besondere 
Betreuung benötigen.

Bei der Anzahl der Gesamtschulen sieht es ebenfalls bescheiden 
aus. Die Autorin schreibt, dass bundesweit nur jeder sechste Acht-
klässler eine Schule des gemeinsamen Lernens besucht. Und sie weist 
darauf hin, dass die Gesamtschulentwicklung dazu geführt hat, die 
Hauptschule als Auslaufmodell mit einem Schüler*innen-Anteil 
von 10 % zu betrachten. 

Ein Blick über den Tellerrand nach Finnland: Dort wird alle 
zehn Jahre über eine umfassende Überarbeitung des nationalen 
Curriculums nachgedacht. Der Beitrag zeigt, wie sich die aktuellen 
Entwicklungen auf curricularer Ebene widerspiegeln – und wie sich 
dies auf die pädagogische Arbeit an den Schulen auswirkt.

Ihr Peter Kalb
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Interaktive 
Trainingsmethoden 2

Thiagis Aktivitäten für berufl iches, 
interkulturelles und politisches 

Lernen in Gruppen

Beim erfahrungsbasierten Lernen führt ein Erlebnis 
nicht automatisch zu einem Lerneffekt. Erst durch 
Refl exion und situative Einbettung wird das Erlebnis 
zur hilfreichen Erfahrung. Die Übungen, die weit-
gehend auf Thiagis vielseitigem theoretischen Hin-
tergrund basieren, setzen daher auf eine intensive 
Nachbesprechung. 
Der erste Teil dieses Bandes enthält Übungen und 
Aktivitäten, die nach den Seminarphasen struk-
turiert sind (z.B. Wachrüttler/Jolts, interaktive The-
menbearbeitung, interaktives Geschichtenerzählen, 
interaktive Vorträge, Nachbesprechung und Semi-
narabschluss). 
Der zweite Teil ist nach Themen strukturiert. Hier 
bietet der Band Übungen für interkulturelles Lernen, 
zum Umgang mit Vielfalt, aber auch für interaktives 
Online-Lernen sowie Übungen und Varianten für 
Großgruppen ab 50 Personen. 

Der Band setzt den erfolgreichen ersten Band 
„Interaktive Trainingsmethoden“ fort.

Sivasailam Thiagarajan
alias Thiagi, Dr., ist unbestrittener Meister im Entwickeln 
von Methoden und Aktivitäten, die das Ziel haben, Men-
schen weiterzubringen. Er bringt eine fast 50-jährige Pra-
xiserfahrung mit und arbeitete für mehr als 75 verschiede-
ne Organisationen.

Annette Gisevius
ist Kulturwissenschaftlerin und Leiterin des Bereichs „Trai-
nings und Konzepte“ bei InterCultur GmbH in Hamburg 
und leitete für viele Jahre den Bereich für Interkulturelles 
Lernen bei AFS Interkulturelle Begegnungen e.V.

Samuel van den Bergh
ist Professor für Interkulturelle Kompetenzentwicklung und 
Diversity Management an der Zürcher Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften (ZHAW) in Winterthur und Mit-
begründer der Ausbildungs- und Beratungsfi rma van den 
Bergh Thiagi Associates GmbH.

Tom Kehrbaum
entwickelte als Erziehungswissenschaftler beim Vorstand 
der IG Metall die gewerkschaftliche Bildung theoretisch 
und praktisch weiter, insbesondere die Weiterbildung der 
Referent_innen und die transnationale und interkulturelle 
Bildungsarbeit.

ISBN 978-3-7344-0628-7, 304 S., € 29,90
E-Book: ISBN 978-3-7344-0629-4 (PDF), € 23,99

ISBN 978-3-7344-0630-0 (EPUB), € 23,99

Z E I T S C H R I F T  F Ü R  S C H U L E ,  P Ä D A G O G I K  U N D  G E S E L L S C H A F T

GEMEINSAM LERNEN ist Plattform für Debatten und Pra-
xisberichte zur Schule für alle. Sie bietet fundierte 
und sachliche Argumente für eine bessere, leis-
tungsfähigere und demokratischere Schule.

GEMEINSAM LERNEN ist die pädagogische Fachzeit-
schrift für engagierte Pädagogen, Schulleitungen, 
Eltern, Politik, Wissenschaft und alle Akteure im Bil-
dungsbereich. Sie sollte in keiner Bibliothek fehlen. 

In GEMEINSAM LERNEN fi nden Sie das gebündelte Wis-
sen der Profession – angesehene Pädagogen und 
Wissenschaftler sind in Redaktion und Beirat. Her-
ausgegeben wird GEMEINSAM LERNEN von zwei kompe-
tenten Partnern, der GGG – Verband für Schulen des 
Gemeinsamen Lernens und dem Debus Pädagogik 
Verlag.

Informiert sein und Schule aktiv gestalten: Mit einem 
Abonnement der Zeitschrift GEMEINSAM LERNEN sind Sie 
auf die Zukunft der Schule vorbereitet.

NEU

JETZT 
ABONNIEREN
www.gemeinsam-lernen-online.de

http://www.gemeinsam-lernen-online.de/



